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Telegramme.
München , 23 . Nov . „ Der bayrische Gesandte in Belgien,

Graf Giese , ist auf Ansuchen zur Disposition gestellt .
-f Darmstadt, 23 . Nov . Landtags - Schluß . Hr .

, Dalwigk dankte für die loyale und unabhängigeständische
Unterstützung bei den durch die UmgestaltungDeutschlands
» rthwcndig gewordenen Einrichtungen. Die Eröffnung des
neuen 20 . Landtags findet nächsten Mittwoch statt .

Berlin, 23. Nov . (Sch . M .) Angesichts der bisher noch
nicht erfolgten offiziellen Anerkennung Spaniens werden
sich die Mächte über den Empfang der von der provisorischen
Regierung ernannten Gesandten verständigen .

-f Pesth , 22. Nov . In der gestrigen Sitzung des Finanz¬
ausschusses der Delegation des Reichsraths theilte der Finanz¬
minister Brest el das Budget des nächsten Jahres für
We st ö st erreich mit. Würde das gemeinsame Budget nach
»er Regierungsvorlage angenommen , so ergäbe sich ein Defizit
von 12Mill ., welches durch den Verkauf von Staatsgütern
„nd Aufnahme einer schwebenden Schuld zu bedecken wäre.

j- Paris , 23 . Nov. Berryer ist gestern gestorben.
-f Barcellona , 22 . Nov . Die Majorität der Bevölkerung

spricht sich für die Föderativrepublik und gegen die
Koalition der Progresfisten und Unionisten aus .

j- Konstantinopel , 22 . Nov . Der vom Vizekönig von
Egypten exilirte Prinz Halim ist hier angekommen. — Der
russische Botschafter General Jgnatieff hat wegen der will¬
kürlichen Verhaftung russischer Unterthanen in der Affaire
EoudovieS eine energische Protestnote an die Pforte gerichtet ;
»ie Note besteht auf strenge Beobachtung der Kapitulationen
für die Zukunft. Der amerikanische Gesandte hat gegen die
Verhaftung amerikanischer Bürger in der Affaire Oreilly 's
protestirt.

Deutschland.
Karlsruhe , 21. Nov . Aus Anlaß des vor einiger Zeit

in Heidelberg stattgehabten Unglückssalles bei einem der
Bahn zu nahe gestandenen Barriere - Pfosten wurde, wie wir
schon früher angedeutet , allgemein auf die thunlichste Ab¬
änderung derjenigen Bauten und Anlagen längs der Bahn
Bedacht genommen, welche dem Normalprofil , wie es bei
den Versammlungen der Eisenbahntechniker festgestellt wor¬
den ist, nicht ganz entsprechend sind.

Es handelte sich hierbei in der Hauptsache darum , eine
Reihe von älteren Bauten , Barrieren und Anlagen längs
der Bahn zu entfernen , oder durch Abarbeiten unschädlich
zn machen. Die betreffenden Arbeiten sind bezüglich einer
Mahl dieser sogenannten gefährlichen Bauobjekte bereits
m Gang, bezüglich einer weiteren Anzahl wurden sie in
den letzten Tagen angeordnet .

Bei einigen wenigen größeren Bauwerken war es ver¬
möge ihrer Beschaffenheit unthunlich, nachträglich die oben¬
erwähnten Normalprofile durchzuführen . Um aber auch
bezüglich dieser die Gefahr für das Fahrpersonal auf ein
geringstes Maß herabzusetzen, wurden Signalmaßregeln ge¬
bossen , welche das Begleitpersonal rechtzeitig aufmerksam
Nachen und dadurch veranlassen sollen, vor Erreichung der
gefährlichen Stellen sich in die Wagen zurückzuziehen.

Stuttgart , 21. Nov . Der Gesandte der Eidgenossenschaft,
Dbrist Hammer , ist zur Uebergabe seiner Kreditive von
Karlsruhe hier eingetroffen.

Darmstadt , 21. Nov . (Darmst. Ztg.) Dem König!,
preußischen Oberstleutnant Zw enger aus Mainz ist das
Kommando des Großh. 4 . Infanterieregiments übertragen,
b»d derselbe hat am Donnerstag seinen Dienst angetreten.
Hvcnger war im vorigen Jahr Instruktor der zur Erlernung
^ Preußischen Exerzitiums nach Mainz kommandirten Offi-
!>tre und Unteroffiziere .

Kassel , 21 . Nov . Der hessische Kommunallandtag wählte
L Me mit 54 von 62 Stimmen den Geh . Nath v . Witzinge -

rode auf sechs Jahrd zum Landesdirektor . Hr . v . Witzinge -
A hat die Wahl angenommen . Der ausgeworfcnc Gehalt«tragt 2500 Thaler.

Luremburg , 19 . Nov . (Köln. Ztg.) Wenn die deutsche
Möllerung unserer Stadt die mehrfach erwähnten An-
Awnsplakate rc . mit Verwunderung und humoristischen
Avssen gelesen und gebührend zurückgewiesen hat, so dürf-
? r denkende Männer doch anfangen, neueren Symptomen
Arr scheinbar systematischen Entnationalisirung größere
Mfutnng beizulegen. Zuverlässigen Berichten zufolge sind« sammlichen hiesigen Lehranstalten die deutschen Unter-
Mmittel seit kurzem größtentheils durch französische
^ ulbücher verdrängt und selbst diejenigen Handbücher
^ beibehalten worden , die hier Angestellte deutsche Ge-

Verfassern haben . Namentlich in den Gebieten
Geschichte und Geographie haben die deutschen Lehr-

den französischen weichen müssen.
- ^ Ekrlin, 22. Nov . Se . Maj. der König ertheilte^

NachmAchl hxm diesseitigen Gesandten am italieni¬

schen Hofe , Grafen v . Usedom , eine Abschiedsaudienz und
beehrte dann den vor einigen Tagen krank aus Paris hier
angekommenen Botschafter Grafen v . d . Goltz im HotelRoyal
mit einem Besuch. Graf Usedom wird noch heute die Rück¬
reise auf seinen Posten nach Florenz antretcn. Zunächst be¬
gibt sich derselbe für einige Tage nach Stuttgart . Der Kö¬
nig ist in Begleitung der Prinzen Albrecht und FriedrichKarl
heute Mittag um 12 Uhr mittelst Extrazuges der Hamburger-
Eisenbahn nach Schwerin abgereist , um morgen und über¬
morgen an den in dortiger Gegend stattfindenden Jagden
Theil zu nehmen . Am Mittwoch den 25. d . M . trifft Höchst -
derselbe hier wieder - ein.

Unter dem Vorsitz des Finanzministers v . d . Heydt trat
gestern Mittag das Staatsministerium zu einer Bera-
thung zusammen. Als Gegenstände derselben bezeichnet man
Landtags-Vorlagen. Dem Vernehmen nach hat über mehrere
bald cinzubringende Vorlagen in letzter Zeit zwischen dem
Staatsministerium und dem Ministerpräsidenten Grafen
v . Bismarck ein lebhafter schriftlicher Gedankenaustausch
stattgefunden . Graf Bismarck kommt in acht Tagen nach
Berlin , um alle seine Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen .

Wie verlautet, find die hier abgehaltenen Vorbcrathungcn
über den Abschluß eines Postvertrages mit England
gestern zu Ende geführt worden. In der gestrigen Konferenz
handelte es sich nur noch um eine letzte Durchsicht der Wort -
fassung , welche den vorläufigen Vereinbarungen gegeben ist.
Als Grundlage für die förmlichen Verhandlungen hat man
u. A . festgestellt, daß der einfachePortosatz für frankirteBriefe
zwischen dem Norddeutschen Bunde und Großbritannien
2 */r Sgr . betragen soll. Auch ist zur Erleichterung des ge¬
genseitigen Geldverkehrs die Einführung von Postanwei¬
sungen verabredet . Sobald der Vertrag mit England abge¬
schlossen sein wird , stehen auch mit Frankreich Verhand¬
lungen wegen eines neuen Postvertrages in Aussicht .

Die hannover 'chen Provinzialstände haben be¬
kanntlich im Zusammenhangmit dem Regulativ für die stän¬
dische Verwaltungsorganisalion auch ein Reglement über die
Mitwirkung der Stände in Sachen des Landstraßen - und
Gemeindewcge-BaueS berathen . Dabei ist der von der
Regierung vorgelegte Entwurf vom Provinziallandtag in we¬
sentlichen Punkten abgeandert worden . Dem Vernehmen nach
hat die Staatsregierung das Reglement nunmehr in der Fas¬
sung bestätigt , die von den Ständen angenommen ist .

Nach einer Uebcrsicht über die im ersten Semester d . I . in
den Zollverein importirten Gegenstände wurden u . A.
eingeführt : 1,228,000 Ztnr . Baumwolle gegen987,000 Ztnr .
im ersten Semester des vorigen JahreS ; 177,000 Ztnr .
Baumwollengarngegen159,000Ztnr. im Vorjahr ; 1,020,000
Ztnr . Roheisen gegen 1,048,000Ztnr . im Vorjahr ; 1,563,000
Ztnr . Eisenerz gegen1,433,000Ztnr. im Vorjahr ; 9,078,000
Scheffel Weizen gegen 6,647,000 Scheffel im Vorjahr ;
7,026,000 Scheffel Roggen gegen 6,335,000 im Vorjahr ;
3,098,000 Scheffel Gerste gegen 1,018,000 im Vorjahr ;
132,000 Tonnen Häringe gegen 104,000 im Vorjahr ;
743,000 Ztnr . Kaffee gegen 735,000 im Vorjahr ; 360,000
Ztnr. ReiS gegen 289,000 im Vorjahr ; 448,000 Ztnr . Salz
gegen 136,000 im Vorjahr ; 164,000 Ztnr . Wein in Fässern
gegen 211,000 im Vorjahr.

OeAerreichifche Monarchie.
Wien , 22 . Nov . H. v. Be u st ist zur Abwicklung der

laufenden Geschäfte seines Departements heute Morgen hier
eingetroffen , gedenkt aber schon morgen zur Betheiligung an
den Arbeiten der Delegationen nach Pesth zurückzukehren.

Das Herrenhaus des Reichsraths wird am nächsten
Freitag in die Debatte über das Wehrgesetz eintreten, und es
scheint die sofortige Annahme des Gesetzes in Bausch und
Bogen gesichert .

Prag , 19. Nov . Wie durch die erste Instanz , so ist
auch vom hiesigen Oberlandesgcricht zu Recht erkannt wor¬
den : daß der Inhalt des Hirtenbriefes des böhmischen
Episkopats vom 3 . Juni d . I . , sowie die gemeinsame In¬
struktion über das angeordnete Verhalten zum neuen Ehege¬
setz, den Thatbestand des Verbrechens der Störung der öffent¬
lichen Ruhe begründe .

Rumänien.
Bukarest , 20. Nov . Der Vertreter des Fürsten bei der

Pforte, Alexander Golesco , ist nach Konstantinopel zu¬
rückgekehrt. Er überbringt Briefe des Fürsten an den Sul¬
tan und an den Großvezir . Als Geschenk für den Sohn des
Sultans sind vier prächtige Pferde bestimmt.

Italien .
* Florenz , 21 . Nov . Das „Diritto " versichert , daß

Monti und Tognetti , die zwei in der Kasernenaffaire zu
Rom Verurlheilten, morgen hingerichtet werden sollen . Die
„Nazione " glaubt dagegen zu wissen , daß der Papst den einen
Verurlheilten begnadigt und gleichzeitig das Urtheil des an¬
dern bestätigt hat. — Man meldet aus Neapel , daß eine
Verminderung der Subskriptionen auf die Anleihe der Stadt
Neapel als sehr wahrscheinlichangesehen wird . Der Ausbruch
des Vesuvs dauert fort. Die Lava bewegt sich gegen den

Kirchhof von Portici vorwärts . Die Behörden befürchten
Uuglücksfälle .

Frankreich.
* Paris , 21 . Nov . Der „Moniteur " schreibt : Heute

Mittag sind in der Dreifaltigkeits-Kirche die Obsequien Ros¬
sini 's gefeiert worden . Eine ungeheure Menschenmenge, in
der Alles vertreten war , was Kunst und Literatur und die
höchsten Gesellschaftskreise Hervorragendes besitzen, und in der
sich Abordnungen des Instituts , der Gesellschaft der Tonsetzer
und dramatischen Schriftsteller rc . befanden, war zusammen¬
geströmt , um dem Schöpfer so vieler Meisterwerke eine letzte
und feierliche Huldigung darzubringen . Die Damen Alboni,
Patti , Nilnon , Lablache de Mene , Hr. Faure, sowie die ersten
Chorsänger der lyrischen Theater von Paris hatten sich eine
fromme Pflicht daraus gemacht, bei dieser imposanten Zere¬
monie mitzuwirken . In diesem Augenblick drängt sich die
Masse der Freunde und Bewunderer des großen Tonmeisters
auf den Kirchhof des Pere -Lachaise . Die Grabreden werden
von Camille Doucet, Emil Perrin und Ambroise Thomas ge¬
halten werden .

Der „Patrie" zufolge glaubt man nicht , daß dem Ge setz -
geb. Körper in seiner bevorstehenden Session außer dem
Budget und einigen in der letzten Session nicht votirten Ge¬
setzentwürfen irgend ein neues Gesetz vorgelegt werden wird.
Das Datum der Einberufung der Kammern ist noch nicht fest-
gestellt. — Der „Etendard" meldet den Tod des Senators
Baron Chassiron . — Der „Epoque "

zufolge hätte der Papst
einen eigenhändigenBrief an die Königin Jsabella abge¬
sandt , worin er ihr versprochen habe, alles Mögliche zu thun,
um ihre Rechte zu unterstützen .

Der „Libertö " gehen direkte Nachrichten über den Zustand
Mazzini ' s zu, welcher als vollständig hoffnungslos geschil¬
dert wird . Die Kräfte haben ihn dermaßen verlassen, daß er
keine Nahrung mehr zu sich nehmen kann. Der italienische
Konsul schickt täglich Privattelegrammeüber den Zustand de-
berühmten Agitators an die italienische Regierung, die sich
sehr für ihn zu interessiren scheint . — Der „Figaro" berich¬
tet , daß die Königin Jsabella fortfährt, Kreuze zu verthei¬
len, welche von der Ordenskanzlei auch angenommen werdm.

Dem „Figaro " zufolge hat die Besserung, welche in dein
Zustand Berryer ' s nach seiner Ucbersiedelung nach Anger-
ville sich anfänglich gezeigt hatte , nicht lange gedauert . Der
Kranke selbst und seine Umgebung glaubten an eine Wieder¬
herstellung, unk mehrfach äußerte er : „Es geht gut ; so werde
ich diesmal doch noch nicht sterben . . .

" Leider dauerte diese
Besserung nur etwa 12 Stunden . Man zweifelt jetzt durch¬
aus an seinem Aufkommen. — Rente 71 .65 , Cred. mob.
301 .25 , ital . Anl. 56 .80.

* Paris , 22 . Nov . Dem Prinzen von Wales ist,
wie der „GauloiS" erzählt , am Freitag auf der Jagd in Com-
piegne der Unfall passirt , bei der Verfolgung eines Hirsches
von diesem Thiere angegriffen und sammt seinem Pferde über
den Haufen geworfen zu werden. Der Kaiser befand sich
unter den Ersten , welche dem gestürzten englischen Thronfol¬
ger wieder aufhalfen. Der Unfall hat , wie es scheint , keine
weiteren unangenehmenFolgen für den Prinzen gehabt.

Der „Figaro " bringt heute ein vom Advokaten Moreau,
dem Sekretär Berryer ' s , unterzeichneteSBulletin, welches
folgendermaßen lautet : „Zustand befriedigender , ruhiger
Schlaf , Ernährung bedeutender." — Es ist das Gerücht im
Umlauf , daß Mazzini gestern gestorben sei.

Spanien.
* Madrid , 21 . Nov . Die „Madrid. Ztg. " veröffentlicht

ein Dekret des Hrn . Sagasta , welches die Vereins srei -
heit unter folgenden Bedingungen proklamirt : -

Die Gesellschaften haben den Lokalbehvrden den Zweck ihrer Verei¬
nigungen und die Satzungen , welche in ihnen eingeführt sind , zur
Kcnntniß zu bringen . Ihre öffentlichen Versammlungen sind dem Ge¬
setz unterworfen , welches dar VersammlungSrecht ordnet. Die Gesell¬
schaften dürfen , was auch ihr Gegenstand sein mag, keine Behörden
anerkennen , die im Auslande bestehen. Bezüglich der Erwerbung und
des Besitzes von Immobilien sind sie den gewöhnlichen Gesetzen des
kooperativen Besitzes unterworfen . Die Gesellschaften , welche Gelder
sammeln und vertheilen, die einen WohlthLtigkeitSzweck haben , sind ge¬
halten , jährlich ihren Bericht der Einnahmen und Ausgaben zu ver¬
öffentlichen.

Die Totalsumme der Subskriptionen auf die Anleihe
beläuft sich bis auf diesen Tag auf 11,950,800 Escudos .

* Wie man aus Madrid mittheilt , geht es mit der Zeich¬
nung der Anleihe noch immer sehr langsam vorwärts ; eS
wird aber die Hoffnung nicht aufgegeben, daß die Sache in den
letzten Tagen einen lebhaften Impuls erhalten wird . Der
merkantilischc und industrielle Cirkel von Madrid setzt sich sehr
in Bewegung , um die Sache zu fördern . Außer der Sub¬
skription, die , wie es heißt , auf etwa 100 Millionen Realen
sich beläuft und noch nicht in der „Madr. Ztg. " erschienen ist,
thun die Mitglieder des Cirkels beim Handelsstand von
Madrid Schritte , um ihn zu veranlassen, zu zeichnen , nicht zu
einem Zweck der Spekulation, sondern um die Regierung zu
unterstützen, und ihr eS möglich zu machen , ihr Werk zu gutem
Ende zu führen. Diese Herren beschäftigen sich muh mit eilte»!



Zirkular in demselben Sinn , welches in den Provinzen ver¬
breitet werden soll und von dem man einen guten Ausfall

hofft . Die Gutsbesitzer der Provinz Badajoz sollen der Re¬

gierung angeboten haben , ihre Abgaben für vier Jahre im

voraus zu entrichten . Andererseits beschäftigt sich der Finanz -

minister sehr eifrig mit Maßregeln zur Verminderung der

Lasten . Man kündigt als sehr nahe bevorstehend eine Revi¬

sion der Pensionskasse an . Das Maximum der Pensionen
würde auf 8000 Fr . festgestellt und man würde die Pension
der ehemaligen Minister aufheben .

Der Marschall Serrano ist an der Rose erkrankt . In
zwei oder drei Tagen wird daö Uebel seinen Kulminationspunkt
erreicht haben ; bis jetzt wird sein Zustand nicht für gefährlich
gehalten . Dennoch ängstigt man sich sehr , da der Tod dieses
Mannes unter den augenblicklichen Umständen ein großes
Unglück für das Land sein würde .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Nov . Die Zweite Kammer des

Reichstags verwarf das Gesetz über die Wehrpflicht , nachdem
der Justizminister aus der Annahme eine Kabinetsfrage ge¬

macht hatte . Die Abstimmung erfolgte wahrscheinlich in

Folge eines Mißverständnisses . Es wird die erneuerte Ein¬

bringung des Gesetzes erwartet .

Kopenhagen , 21 . Nov . Das Gesetz über die Wehr¬

pflicht wird in Folge privater Initiative dem Folkething
nächsten Montag wieder vorgelegt werden .

Großbritannien .
* London , 21 . Nov . Die bisher bekannten Wahlresul¬

tate sind : 316 Liberale und 170 Konservative , die Libera¬

len haben somit 38 Sitze gewonnen . 172 Wahlen sind noch

nicht erledigt . — Es ist hier eine 3prozent . portugiesische
Anleihe von 100 Millionen Fr . in Appoints von 335 Fr .

abgeschlossen worden . Einlösungsfrist dreißig Jahre . — Der

liberale Exkriegsmiuister Marquis Hartingdon ist bei ocr

Wahl in Nordhampshire durchgefallen .
* London , 21 . Nov . Zu den bisherigen Siegen der libe¬

ralen Partei bildet der gestrige Tag einen passenden Anschluß .
ES wurden zu den bereits Gewählten 43 neue Mitglieder

hiuzugefügt , und 29 von dieser Zahl kamen den Liberalen zu

gut , während der Rest den Ministeriellen zufiel , so daß sich
am Schluß der Abstimmung eine liberale Majorität von im

Ganzen 144 Stimmen herausstellte . Von den 43 gestern

vollzogenen Wahlen wurden 18 im Kampf namentlicher

Abstimmung entschieden , und es ist bemerkenswerth , daß in

15 Fällen die Liberalen siegreich waren . Gegenwärtig sind

noch 91 Sitze zu vergeben , bei welchen ein Gegenkandidat
nicht erschienen ist, und die man daher ohne Weiteres 50

Liberalen und 41 Torykandidaten zuweisen kann . Zur Kom -

pletirung des HauscS fehlen alsdann noch 75 Sitze , um welche

heute und in den ersten Tagen der kommenden Woche gestrit¬
ten wird . Sollten alle diese Stimmen den Konservativen Zu¬

fällen , was keineswegs zu erwarten steht , so würde doch schon
eine Majorität von 78 gegen sie im Felde stehen , und es be¬

darf daher keiner weitern Bemerkung darüber , daß der

Triumph Gladstone 's gesichert ist .
Ohne Verluste geht es auch in den glücklichsten Kämpfen

nicht ab , und so hatten denn auch die Tories die Genugthuung ,
gestern den ehemaligen Kriegsminister des letzten Whig -

Kabinets , den Marquis of Hartingdon , in North Lan -

cashire zu schlagen , wie sie Tags vorher den früheren Staats¬

sekretär für Irland , Hrn . H orsman , zum Vortheil eines

reichen Grubenbesitzers und Turfpatrons von der Vertretung
von Falkirk ausschlossen .

* London , 21 . Nov . Lord Stanley hat gestern die chine¬

sische Gesandtschaft der Königin in Windsor vorgestellt . In

Sligo und in Cork in Irland haben Unordnungen statt¬

gefunden , mehrere Personen wurden verwundet . Man drang
mit Gewalt in das Haus des Shcrifs ein und nahm die dort

befindlichen Waffen weg . JnDrogheda wurden 50 konser¬
vative Wähler eingeschlossen gehalten . Eine Abtheilung Hu¬

saren wurde zurückgcdrängt . Nun schritt die Infanterie ein ,
wobei eine Person durch einen Flintenschuß getödtet wurde .

London , 21 . Nov . Lord Stanley hat gestern in das Pro¬
tokoll , betreffend die Alabama - Angelegenheit , noch
einen Zusatz ausgenommen , nach welchem die Kommission in

Washington , und nicht in London tagen soll .

London , 22 . Nov . ( Fr . I .) Der Rücktritt Disraeli ' S

ist so gewiß , daß bereits zwischen Gladstone und Clarendon

vorläufige Besprechungen zur Bildung eines Whig -Kabinets

stattfinden . Clarendon würde eventuell das Portefeuille des

Auswärtigen annehmen .
Amerika

* Neu -Aork , 10 . Nov . ( Per „ Cimbria "
.) Der Staat

Iowa hat die Abstimmung der Neger zugegeben . Der

Gouverneur von Arkansas hat die Organisation von 60,000
Mann Miliz angeordnet . Die mit den Indianern von

Kansas abgeschlossenen Verträge wurden ratifizirt ; sie

sichern das Aufhören der Feindseligkeiten mit acht Stäm¬

men . General Sheridan organisirt eine bedeutende Ex¬

pedition gegen die Indianer der Ebenen im Westen . —

Der mit Bayern abgeschlossene Naturalisations -Vertrag

ist ratifizirt worden . Er enthält dieselben Bedingungen als

der mit Preußen abgeschlossene Vertrag .
* Reu -Aork , 10 . Nov . Der Präsident der Kompagnie

des Eric - SeeS ist ermächtigt worden , den Ueberschuß
der von der vorhergehenden Direktion emittrrten Aktien

wieder zurückzukaufen . Laut Nachrichten aus Havanna ,
die von den Blättern von Neu -Pork veröffentlicht werden ,
wäre ein Theil der Regierungstruppen von den Empörern
in die Flucht geschlagen worden .

* Neu - Aork , 20 . Nov . Ein eben aus San Fran¬
cisco eingetroffenes Telegramm meldet den Untergang des

Schiffes „ Hellespvnt
" von Melbourne unmittelbar vor dem

Hafen von San Francisco . Von der Bemannung wurden

7 gerettet ; 11 , einschließlich des Kapitäns und ersten Steuer¬

manns , werden vermißt . — Im Innern von Kalifornien

sind neuerdings wieder Erdstöße verspürt worden , welche

einigen Schaden verursachten . — Generalleutnant William

T . Sherman , Commandeur des Militärdistrikts von

Missouri , berichtet in seinem Jahresbericht an das Kriegs¬
ministerium , die Indianer sollen im kommenden Winter

so streng gezüchtigt werden , daß von ihrer Seite für die

Zukunft keine weiteren Ruhestörungen zu besorgen seien .
— Der Erie -Kanal wird am 7 . Dezember geschlossen .

* Havanna , 31 . Okt . Nachrichten des Pariser „Moni¬

teur " unter vorstehendem Datum melden von keiner merk¬

lichen Veränderung im Stand der Dinge . In der Ha¬
vanna selbst waren keine Unordnungen vorgekommen , aber

der Aufstand im Innern der Insel war noch nicht über¬

wunden . In der Voraussicht von Ereignissen , die man
alle Hoffnung hat zu verhindern , sind die Konsuln der

auswärtigen Mächte zusammengetreten , um sich über die

Maßregeln zu berathen , die nötigenfalls zu treffen sein
würden , um ihre Landsleute zu schützen .

* Havanna , 19 . Nov . Nachrichten von Seiten der I n-

surgenten zufolge besitzen diese jetzt ein wohlorganisir -

tes Heer von lO,000 Mann und halten den ganzen östli¬

chen Theil der Insel von Puerto Principe bis Santiago
de Cuba besetzt .

Das österreichische Rothbuch .

Wien , 20 . Nov . Das Rothbuch , welches heute in Pcsth
den Delegationen vorgclegt wird , zerfällt , wie bereits gemel¬
det , in die einleitende Uebersicht und in die Aktenstücke .

Elftere hat drei Abschnitte , von welchen der erste nach einer

allgemeinen Einleitung die deutschen Angelegenheiten , die
innere Entwicklung und die Finanzen der Monarchie im Ver¬

hältnisse zum Ausland , die nordschleswig
'
sche Frage und die

Beziehungen zu Spanien , der zweite die orientalischen Ange¬

legenheiten , der dritte die Verhandlungen mit der päpstlichen
Kurie erörtert . Die Aktenstücke sind in vier Gruppen ge¬
schieden . Die erste umfaßt jene Gegenstände , welche in dem

ersten Abschnitt der „ Uebersicht
" behandelt werden , und zählt

14 Dokumente ; die zweite , mit 97 Dokumenten , bezieht sich

auf die orientalischen Angelegenheiten ; die dritte , 24 Do¬
kumente stark , auf die Unterhandlungen mit Rom ; die vierte ,
mit 4 Dokumenten , auf die Konferenz in St . Petersburg in

Betreff der vom Kriegsgebrauch auszuschließenden Spreng¬
geschosse. Dieser Inhalt ist auf 110 Seilen untergebracht ;
Rothbuch Nr . 1 , das auch handelspolitische Angelegenheiten
umfaßte , die in Nr . 2 ausgeschlossen sind , füllte 150 Seiten .

Im Eingang der Uebersicht wird konstatirt , daß in dem Zeitraum

zwischen der ersten und zweiten Sitzung der Delegationen die auswär¬

tigen Beziehungen der Monarchie fortwährend einen befriedigenden

Charakter trugen . Ueberall , wo die Leitung der auswärtigen Ange¬

legenheiten nach außen mittelbar oder unmittelbar Einfluß zu nehmen

berufen war , sei die» im Interesse des Friedens , und im Sinn einer

versöhnliche » Lösung vorhandener Schwierigkeiten geschehen. So sei

das Werk der innern Neugestaltung und Kräftigung Oesterreichs von

keiner Frage der allgemeinen Politik gestört worden .

Ans dem Gebiet „der deutschen Fragen
" habe die Regierung an

ihren bisherigen Gesichtspunkten nichts zu ändern gehabt . Die Ver¬

hältnisse zu Preußen , dem Norddeutschen Bund und den süddeutschen

Staaten seien freundnachbarliche ; man lege hier auf die Pflege dersel¬

ben hohen Werth . In Bezug auf das Schützenfest enthält die Ueber -

sichk de« Rothbuches folgenden Passus : „ Es war von Wichtigkeit für

die Regierung , rechtzeitig und unzweideutig sestzustellen , daß sie dem

in Wien gefeierten deutschen Schützenfest zwar gern die Gunst und

das Wohlwollen entgegentrage , deren es als eine Kundgebung edler

und tiefgcwurzclter Sympathien sich erfreuen niußte , daß sie aber die¬

sem Fest nur als einer vollkommen freiwilligen , außerhalb des Regie¬

rungseinflusses entstandenen und ausgeführten Manifestation einer der

Nationalitäten der Monarchie gegrnüberstche , auch sich deshalb gegen

jede aus dem deutschen Schützenzug nach Wien zu ziehende Folgerung

auf die politische Stellung der Monarchie im voran » mit aller Be¬

stimmtheit verwahren müsse . " Auch „ jede nachträgliche Erörterung
über unglückliche Reminiszenzen

" habe die österreichische Regierung ,

selbst bei ihr dargebotcner Veranlassung , „ von der Hand zu weisen für

würdig gehalten "
, und mit dieser leichten Andeutung schreitet das Roth¬

buch über die Usedom ' sche Depesche hinweg . Dagegen kann die „ Ueber¬

sicht" nicht umhin , anzuerkennen , daß die gedeihliche Entwicklung de »

heutigen freiheitlichen Verfassung - recht» der von der habsburgischen

Dynastie regierten Staaten in Deutschland lebhafter und warmer

Theilnahme begegne ; dasselbe sei der Fall in vielen andern Theilen der

zivilisirten Welt . Diese weitverbreitete Sympathie habe es auch dem

Ministerium des Aeutzern erleichtert , Proteste der auswärtigen Interes¬

senten gegen die in Bezug auf di« Verzinsung und Unifikation der

Staatsschuld ergriffenen Finanzmaßregeln abzuwenden oder in ihrer

Wirkung zu entkräften .
Was die nordschleSwigsche Frage betrifft , so habe die K . K .

Regierung in dem Art . 5 des Prager Frieden «, „durch welchen sie die

Empfängerin eine « Versprechens geworden ist , an dessen Erfüllung

nicht sie selbst , sondern ein Dritter interesstrt ist "
, keine Veranlassung

erblicken können , nach irgend einer Seite durch eine bestimmte Initia¬

tive einen Druck auszuübcn . , sie habe sich vielmehr daraus beschränkt ,

überall mäßigend einzuwirken . Darum dürfe ausgesprochen werden ,

„ daß kein Theil der Verantwortlichkeit auf sie fallen würde , wenn ein

längeres Ofsenbleiben der nordschleswigschen Frage sich je als eine Ge¬

fahr für die friedliche Gestaltung der allgemeinen Situation erproben

sollte ."

In Spanien erwarte die K . K . Regierung nur da» Zustandekom¬

men einer definitiven Regierungsform , um sofort die regelmäßigen

diplomatischen Beziehungen wieder aufzunehmen ; indessen sei der Ge¬

schäftsträger in Madrid angewiesen worden , in diesem Sinn sich aus -

zusprrchen und offiziöse Beziehungen mit der provisorischen Regierung

zu pflegen . Damit schließt Abschnitt I der „ lleberficht
" .

Die größte Anzahl der Dokumente ist den orientalischen Ange¬

legenheiten , und zwar vorzüglich Serbien und Rumänien , gewidmet .

Der Kampf auf Kreta und die Zustände auf der Balkanhaldinsel wer¬

den in ihrer Allgemeinheit ins Auge gefaßt ; es wird da» Interesse

motivin , dem zuliebe Oesterreich als Nachbarstaat wünschen müsse ,

daß es gelingen möge , gewisse nationale Bestrebungen türkischer Pro¬

vinzen in innigen Verband mit den oberherrlichen Rechten der Hi
zu bringen . Serbien gegenüber wird mit hoher Anerkennung v

"

dem ernsten und zielbewußten Walten des ermordeten Fürsten
und von der maßvollen Haltung der serbischen Nation gesprochen zv
Ausrufung eines Nachfolgers zum Fürsten

"
nach dem Recht der Erz!

lichkeit und die unverzügliche Bestätigung desselben durch die suznjjn
Macht sei hier mit lebhafter Befriedigung vernommen worden . Da,
österreichisch-ungansche Reich fei der aufrichtigste und uneigennützig
Freund Serbiens . Eben jetzt seien Verhandlungen im Zuge , n>elL

°

eine Reihe wichtiger Angelegenheiten handelspolitischer und judizstg^
Natur einer für beide Nachbarländer gleich erwünschten Regelung uu
führen sollen .

In Bezug auf Rumänien beobachtet die „Uebersicht " « ne
wisse Zurückhaltung . Es sei Aussicht vorhanden , mehrere schwebend^ ,
Angelegenheiten von kommerziellem und administrativem Interesse ßn
beiderseitigen Einvernehmen zu ordnen . Die Beschlüsse der Konscren-
über die Telegraphentarife seien bereit « ratifizirt . Die Verhandlungen
über die Ordnung des Postverkehrs in den Donaufürstenthümeru sehen
einem erfolgreichen Abschluß entgegen . Es seien Beraihungen im Zug
welche den Anschluß der Lsterreichisch-uiigarischcu Eisenbahnen an die
in den Donausürstenlhümern projektirten Eisenbahnlinien verwirklichen
sollen . In dem Grundsätze , daß «ine Regelung der Koujular -Juris -
diklion erwünscht sei , herrsche Einverständniß zwischen der österreichischen
und der moldo -walachischeu Regierung . Indessen sei die Frage aus¬
nehmend folgenschwer , wegen der Wichtigkeit und großen Ausdehnung
unserer Handelsbeziehungen , und wegen der bedeutenden Zahl der Un-
lenhanen und Schutzbefohlenen Oesterreichs in den Donaufürstenthümeru
Brächte man die Angelegenheit voreilig zum Abschluß , so würden die
kommerziellen Jnteressm Oesterreichs schwer geschädigt , cs würde ge¬
rechte Bestürzung in der gesammten Handelswelt hervorgerusen wer¬
den . Aber auch diese Frage lasse sich im gegenseitigen Einvernehmen
lösen , wenn die gerichtlichen Verhältnisse in den Donausürstenlhümern
hinreichende Garantien eines geordneten Recht - Verfahrens bieten werden .

Etwas lebhafter betont sind die folgenden Stellen der „Uebersich, - .
Es seien im Verlauf des Sommers mehrere Fälle vorgekommen bei
welchen die moldo -walachische Regierung , „ in Folge des willkürlich«
Verfahrens und der Wahrheit widerstreitender Berichte einiger unter¬

geordneten Behörden
"
, den diesseitigen Anforderungen anfänglich nichl

zustimmen wollte . Loch seien in allen diesen Fällen die Anschauungen
der K . K . Regierung schließlich als die der Wahrheit entsprechenden
und rechtlich begründeten von der Regierung der Donaufürstenthümer
vollkommen anerkannt worden . Oesterreich sei bei dem Bemühen , den

Verfolgten Abhilfe und Entschädigung zu schaffen, durch die Konsul»

Fankreichs , Englands und des Norddeutschen Bunde « wirksam unter¬

stützt worden . Die fürstliche Regierung selbst habe die Anerkennung
des umsichtigen Benehmens der österreichischen Konsuln nicht verwei¬

gern können , und ihnen volle Genugthuung widerfahren lassen.
Mit ernsten Morten wird der im Juli d . I . erfolgt « Einfall von

bewaffneten und auf dem Gebiet der Moldo -Walachei organifirten Ara¬

scharen nach Bulgarien besprochen . Die Lauheit , mit welcher die Re¬

gierung der Donaufürstenthümer in der Verhinderung der Bildung

dieser Freischaren vorgegangen , erscheine geeignet , ernste Bedenk«

darüber einzufiößen : ob die fürstliche Regierung den aufrichtigen Wil¬

len , ja — diesen vorausgesetzt — bei der erregten Stimmung im Land

selbst noch die Macht habe , jenes Verhältniß zur Pforte ungestört zu

erhalten , welches als Grundlage des staatlichen Bestehen « der den ver¬

einigten Fürstenlhümern der Moldau und Walachei durch feierliche

Verträge , und namentlich durch den Pariser Frieden vom Jahr 1856 ,

bedingt und durch die Signatarmächte gewährleistet wurde . Die Be¬

deutung dieses Ereignisses werde noch gesteigert „durch die seit gerau¬
mer Zeit und mit überstürzender Hast betriebene Ansammlung von

Waffen und Anordnung von militärischen Maßregeln , welche in keine«

Verhältniß zu jener Aufgabe der innern Vertheidigung sind , wie diese

ini Art . 26 des Pariser Friedens präzisirt ist, und daher den wirklichen
und gerechtfertigten Bedarf eines von keiner Seite bedrohten und über¬

dies vor jedem Angriff , aus welch immer einer Richtung , durch die

Garantie der Mächte geschützten Landes weit übersteigen . " Schließlich

wird ausgesprochen : es stehe dem Sinn der österreichischen Regierung

fern , obwohl sie der Entwicklung der Sachlage an unsern Grenzen mit

wachsamem Auge , folgt , aus der lebhaften Bewegung , welche in den

Donaustürstenthümcrn zu Tag tritt , eine gerechtfertigte Befürchtung

unmittelbar bevorstehender gewaltsamer Störungen der vertragsmäßig «

Stellung Rumäniens zur Pforte oder der nachbarlichen Verhältnisse

abzulciten . ( Schluß folgt.)

Baden .
8* Pforzheim , 21 . Nov . Vor acht Tagen sprach Hr . Professor

Oncken , in seinem vierten Vortrage in weitern » Verlaus die Befrei¬

ungskriege behandelnd , über Blücher . Der sehr anziehenden Eh«'

rakterschilderung de» alten Helden folgte eine Darlegung Dessen , waS

er, der einzige entschiedene Charakter unter den Führern dec verbünde¬

ten Heere , durch sein unwiderstehliche « „ Vorwärts " durchgeführt Halle,

sowie aber auch Dessen , was er , der im hohen Rath der Diplomatie

keinen Sitz fand , nicht hinlänglich zu sichern vermochte . — Heule

Abend fand im hiesigen Museumssaale auf Veranstaltung des Prole-

stantenverein « eine Feier des 100jährigen Geburtstag « Schleierma¬

ch er ' S statt . Hr . Vikar Klein von hier hielt die Festrede , in wei¬

cher er mit beredten Worten den Charakter und die Thaten des ver¬

dienstvollen Theologen schilderte

Heidelberg , 19 . Nov . ( N . B . L .-Ztg .) Gestern baden «

Sitzungen der Kreisvcrsammlung ihren Anfang genommen . D«

Augenklinik von Prof . Becker ( früher von vr . Knapp ) wurde ;m

Kreisanstalt erklärt und ein das Gleiche anstrebenbe Gesuch des llr . Ro¬

der hinsichtlich seiner Augenheilanstalt abschläglich verbeschieden- ^
Kreisversammlung wird heute und uiorgen noch fortdauern . PräMv -

ist Geh . Rath Bluntschli , Vizepräsident Oberamtmann Ott ». ^

23 . d . M . wird die Jahresfeier der Wiederherstellung der hiesig

Universität durch Großherzog Karl Friedrich in der Uaiverstt

Aula festlich begangen werden und hiebei die übliche PxeiSverthe

an vier Akademiker stattfinden .

I Mannheim , 21 . Nov . Auch unsere Stadt hatte , wie nichl

ders zu erwarten war , heute ihre Schleiermacher - Feier -

groß war die Menge der Festbesucher , daß der Saal mit seiner
^

rie und seinem Podium die Zuhörermenge nicht fassen konnte.

beiden Gesangvereine „Liedertafel " und „ Sängerbund
" gaben durch

ziehende Chöre würdige Einleitung und Schluß der Feier . Der r

Punkt derselben war die Festrede Schellenberg
'S, welche ein

Bild de« großen deutschen Theologen und Gelehrten entwarf ,

Strebungen auf wissenschaftlichem , religiös -kirchlichem und po»



mit beredten Worten schilderte und die Beziehungen desselben

EHcgenwart aufwieS . Die Rede , welche die Zuhörer trotz der Hitze

A des Gedränge » über anderthalb Stunden fesselte , ließ einen tiefen

^ druckd" allen Ständen und religiösen Bekenntnissen zurück , die

^ Ftier angewohnt haben .

Zchillingstadt , IS . Nov . ( Taub . ) Vergangenen Donnerstag
. hiesigen Gcnreinderath in Anregung gebrachte Umwand -

a der hiesigen Konfesfionsschulen in eine gemischte Schule zur

- lckimmung - Der gemeinderäthliche Antrag kam jedoch nicht zur An -

, ch» e, da 27 von 28 erschienenen kathol . Wählern gegen den Antrag

A Laden , 22 . Nov . Mit großer Befriedigung wird der vom

«^ eiaoerath offiziell verkündete Plan für die neue städtische höhere

Lchterschule allgemein ausgenommen , indem er alle Garantien

j- , sine den Erfordernissen der Gegenwart entsprechende Erziehung

^ „ eidlichen Jugend bietet . In dem stattlichen , mit großen Lehr -

M , heizbarer Turnhalle und geräumigem Garten versehenen Ge -

sowie in der Berufung von drei Lehrern und drei Lehrerinnen

tz,d auch die Lußem Erfordernisse in liberaler Weise bewilligt . Es

>i,zt hierin ein sprechendes Zeugniß dafür , daß in hiesiger Stadt nicht

,,«cr frivole Sinn herrscht , dessen man uns bisweilen beschuldigt ,

pudern daß auch die ernsten Ausgaben des öffentlichen Lebens ge -

Age Beachtung finden . Nicht minder ist erfreulich , daß die neue

Walt unfehlbar an Ostern eröffnet werden wird .

Km andere Schulangelegenheir , die Errichtung von gemischten

schulen dahier , wird von Freund und Feind eifrig betrieben ; doch

^ man Grund zu der Hoffnung , daß die bald stattfindende Abstim -

AUiz in beiden Konfejsionsgemeinden der Sache des Fortschrittes

,üußig sein wird .

Lie Zahl der Fremden ist in diesem Winter geringer als sonst ,
m>ran theilweise der schon im Anfang so streng auftretende Winter

Schuld ist, da hierdurch manche Familie veranlaßt wurde , weiter nach

Süden zu ziehe » . So soll denn nach Privatnachrichien jetzt Nizza de¬

nn» überfüllt sein . In der That gehört es zu den größten Selten¬
heiten für da » OoSthal , daß man , wie dermalen , schon Ende No -

Mber Schlittschuh laufen kann . Besonder - heiteres Leben herrscht
riuer den Freunden de« edlen Waid Werkes , denen namentlich auch

i, den Hofjagden , wozu zahlreiche Einladungen ergehen , die schönste
Gelegenheit für ihr Vergnügen geboten ist .

ßreiburg . 20 . Nov . Das neuest « Anzeigeblatt für die Erzdiözese
zniburg enthält eine Verordnung des Hcn . BisthumSverwesers vr .
silhar Kübel , den Vollzug de» Gesetzes über den Elementarun -

leiricht betreffend . Dieselbe bezieht sich besonders auf die kleinen

ildusesfioiisschulcn , unter 25 Schülern , die nach dem Gesetz auf Ge¬
mälde- und StaatSbeiträgc keinen Anspruch machen können . In
mfkrBeziehung werden gemäß dem Hirtenbrief vom 15 . Juli d. I .
«ad der Verordnung vom 4 . Juni d. I . die erzbischöfl . Pfarrämter
« pflichtet, den BonifaciuSverein in allen Pfarreien der Erzdiözese ein -

jllführen oder zu - verbreiten . Ein entsprechender Theil der Kollekten
djselbenwird dann zu Erhaltung der erwähnten katholischen Schulen
u>d zur Errichtung von katholischen Privatschulen verwendet werden ,
kü Berordnung nimmt Bezug auf die verschiedenen kirchlichen Pro -
« gegen das Schulgesetz .

Kreiburg , 23 . Nov . Man meldet dem » Schw . Mrk / von
im telegraphisch : „Die Majorität des Domkapitels hat sich mit
«na» Votum für Ergänzung der Wahlliste für die Wiedcrbesctzung
bl erzbischöfl. Stuhles dem Regicrungsverlangen gemäß nach Rom
jl»« det.

"

— Aus dem Kreis Lörrach , 22 . Nov . Nachdem in der
» rigen Woche bei empfindlich kaltem Ostwind und hohem Luftdruck
>« Temperatur aus — 5 Gr . R . gesunken , ist heule das Thermo¬
meterwiederum gestiegen , das Barometer dagegen um mehrere Milli -
Mer gefallen . Der Schnee ist — mit Ausnahme einzelner Höhen -
wike — allenthalben verschwunden .

Ln Güterverkehr auf der Wiesenthal -Bahn hat eine unge -
mikliche Lebhasligkeit angenommen , und wir hören , daß die Summe
ia i« Monat Oktober sich dort bewegenden Güter eine Höhe von
HW Ztnrn . erreichte , wovon 33,OM Ztnr . auf die Station Lörrach ,^Ml Ztnr . auf die Station Schopfheim zu zählen sind . In letz-
ka Stadt beabsichtigt man dem Vernehmen nach einen großen E i s -
Ifller — oder richtiger gesagt ein Eishau » — auf Aktien zu er -

dessen Kosten sich aus etwa 15M fl . belaufen werden . Der
" lehälter wird nach amerikanischem System überirdisch angelegt , in

Höhe von 15 Fuß , und soll annähernd 32M Ztnr . »der 6000
EdiikfußEis zu fassen im Stande sein .

Dermijchte Nachrichten .
''

München , 21 . Nov . Der bisherige Bevollmächtigte Bayerns

^
Zoll-Bundesrath , Oberzollralh Gerbig , ist abberufen und an

^ stelle der bisherige Oberzollrath und nunmehrige Ministerial -
^ Lerr ernannt worden .

^ Der „Köln . Ztg / wird aus angeblich zuverlässiger Quelle von
" is geschrieben : Nach glaubwürdigen Nachrichten beträgt die Hin -

^
Wnfchaft des BaronS Iame « , der im Jahr 1812 mit etwa ci -

« ^
iill '.on Franken im Vermögen nach Pari » gekommen war , ober -

abgeschätzt etwa » mehr al « 2000 Will . Franken , und einge -
englische Finanzmänner versichern , daß im ganzen vereinigten

sich ^ in Vermögen diesem an die Seite stellen lasse . Ba -

^
3 »« e» hinterläßt außer seinen hiesigen Wohnhäusern , dem Schloß
°>s de Boulogne und der prachtvollen Besitzung von LaferriereS

^
l große Häuser in Paris , sowie verschiedene Grundstücke Lhnli -

d» bedeutendsten Städten Europa '« . Namentlich in Jta -
da« Grundeigenthum Rothschild '« sich in den letzten Jahren
vermehrt , so haß er in Rom , Neapel , Florenz und Turin

' VEste und Wohnhäuser besitzt . >

^ ^ öerseld , 20 . Nov . ( Nat . -Ztg . ) Pfarrer Schcllenberg

^
7^

"nheim hielt vorgestern den ersten in der Reihe der vom

ŝ . ^ Protestantenverein in diesem Winter gebotenen Vorträge
Theologen . Der Redner sprach über Schleiermacher '« hun -
Geburt «tag .

21 . Nov . Die Schleiermacher - Feier der Uni -

x^
dtgam , heute in der Aula um 12 Uhr und dauerte etwa eine

i» r>
^

8estreduer war hier vor einem überzahlreichen Auditorium
- ^ sistonalrath Professor Vr . Twesten , der in einem von

Itz^ ^
^ sche zeugenden Vortrag das Andenken seines verewigten

V^ H^ ^ Echte . Der Vortrag wurde eingerahmt durch Gesänge ,

kchgtẑ^ ^
öten der Hauptstadt wohnten der Feier bei ; man be -

E «ltu »u,inister Hm . v . Wühler , den Staat - minister a. D .

Hm . v . Bethmann -Hollweg und den General -Superintendenten Hoff -
mann . Die Büste de» Gefeierten war mit einem Kranz geschmückt .

* Berlin , 21 . Nov . Der Geh . Justizrath Taddel , s. Z . Vorsitzen¬
der im Prozeß Waldeck , ist gestern Nachmittag 3 Uhr , 83 Jahre alt ,
nach langen Leiden gestorben .

— Wien , 21 . Nov . ( Wien . Bl ) Se . Mai . der Kaiser hat aus
Anlaß der dritten deutschen Kunstausstellung dem Direktor der Aka¬
demie der bildenden Künste in München , Wilhelm Kaulbach , da »

Comthurkreuz des Franz -Joses -Ordens , dem Professor an der Kunst¬
schule zu Karlsruhe , Hanns Gude , dem Professor an der Akademie
der Künste zu Düsseldorf , Ludwig Knaus , dem Maler Benjamin
Vauticr daselbst und dem Professor an der Akademie zu Dresden .
Ludwig Richter , da » Ritterkreuz deö Franz -Josef -Ordens verliehen .

* Wien , 21 . Nov . Der Bürgermeister von Wien , I)r . Zelinka ,
ish heute Nachmittag gestorben .

— Wien , 21 . Nov . Der „N . Fr . Pr / zufolge stehen Verhand¬
lungen mit der Bankdirektion wegen der zur Ausbezahlung der sieben¬
prozentigen Dividende nothwendigen Staatsfubvention von einer Mil¬
lion bevor . Der Finanzminister halte Cisleithanien zur alleinigen
Subventionsleistung nicht verpflichtet .

— Neapel , 18 . Nov . ( A . Ztg . ) Die Eruption des Vesuvs
nimmt große Dimensionen an und erregt die Besorgnisse der anliegen¬
den Ortschaften . Es haben sich am Kegel zwei neue Mündungen ge¬
öffnet , fast in der Richtung derjenigen von 1855 . Dieselben ergießen
mächtige Lavaströmc , welche das Atrio del Cavallo überstiegen haben
und sich in die Fossa Vetrana ergießen , indem sie sich über die Lava
von 1855 und 1858 lagem . Der Brand ist ungeheuer ; bereits sind
einzelne Gebäulichkeiten der Lava verfallen , und wenn deren Ge¬

schwindigkeit nicht einhält , sind schreckliche Verheerungen zu dcfürchlen -

Das Schauspiel selbst ist großartig und majestätisch ; der Kegel gleicht
einer riesigen Pinie , welche Asche umherschleudcrt und von Blitzen
durchzuckt ist. Der Präfekt und andere Behörden haben sich an Ort
und Stelle begeben , um eventuell die » öthlgen Maßregeln anzuord -
nen . Der Trost des Prof . Palruieri , daß dies die gewöhnliche Phase
sei , welche dem Schluß der langen zentralen Eruptionen vorausgehe ,
klingt unter solchen Umständen nicht sehr erbaulich .

— Paris , 2l . Nov . ( Köln . Ztg . ) Heute wurde Rossini be¬
graben . Die kirchliche Feier fand in der Madelcine - Kirche statt . Die
Leiche wurde bereits heute Nacht auf dem für sie hergerichieten Kata¬
falk , der sehr einfach , aber geschmackvoll war , aufgerichtel . 50 bis 60 .
Wachskerzen waren um denselben herum ausgestellt . Der Sarg war
mit einem schwarzen Tuch bedeckt, an dessen beiden Seilen goldgestickte
weißseidene Falbeln Herabstelen . Mitten auf dem Sarg lag ein unge¬
heurer Blumenkranz . Die Kirche selbst war ganz schwarz ausgeschla -

gcu , ebenso das Hauptportal . Ueberall war der Buchstabe L ange¬
bracht . Um 10 Uhr Morgens wurde die Kirche geräumt . Um 10 '/ ,
Uhr stellten sich die Personen ein , welche Einlaßkarten zur kirchlichen
Feier erhalten hatten . Sie waren geuölhigt , ungeachtet der eingetre¬
tenen Kälte , bis beinahe um 12 Uhr auf der Straße zu warten . Der
Platz vor der Kirche war gänzlich abgesperrl . Polizeidiener und Mu¬

nizipalgardisten versahen dort den Dienst . Mil Ausnahme der Depu¬
tation des Instituts waren alle übrigen Anwesenden in Zivil . Der
Kaiser hatte sich durch einen Kammerherrn vertreten lassen . Die ganze
offizielle Welt , viele andere hochgestellte Persönlichkeiten und eine große
Anzahl von Damen wbhnten der Trauerfeier in der Kirche an . Die¬
selbe machte einen ganz erhebenden Eindruck . Dreihundert Schüler des
Konservatoriums , denen sich die ausgezeichnetsten Künstler der lyrischen
Theater von Paris angeschlossen hatten , nahmen an der Ausführung
der musikalischen Stücke Theil ; darunter befanden sich die Alboni und
die Patti . Nach Beendigung der gewöhnlichen Zeremonien , welche sich
bis gegen 2 Uhr Mittag » hinzogen , wurde der Sarg nach dem bereit
gehaltenen Wagen gebracht , um nach dem Kirchhof Pore La Chaise
geleitet zu werden . Inzwischen hatte sich in der Rue de la Chaussee
d'Antin und auf den Boulevards , über die der Zug gehen sollte , eine
ungeheuere Menschenmenge angesammelt . Dieselbe , man kann sie auf
eine halbe Million Menschen schätzen , war so gedrängt , daß fast überall
die Zirkulation behindert war . Gegen 1 '/ , Uhr wurde die Menge , die
seit iS '/ , Uhr wartete , ungeduldig . Es hieß plötzlich , der Leichenzug habe
seinen Weg durch die Rue Lafayelte genommen . Die Polizeimannschaft ,
dir in großer Masse anwesend war , wußte selbst nicht , ob es begründet
sei ; eine Masse Leute eilte nach den ober « Boulevards , aber das Gedränge
blieb fortwährend unendlich groß , da immer wieder Zufluß herbciströmte .
Gegen 2 / , Uhr wurde das Gedränge auch an den unteren Boulevards
immer furchtbarer ; Diejenigen , welche nach den oberen Boulevard « ge¬
strömt waren und erfuhren , daß die Leiche noch nicht vorbeigekommen
sei , kamen wieder zurück , und als nun plötzlich der Leichenzug , welcher
gegen 2 Uhr die Kirche verlassen halte . , über die Boulevards heran¬
nahte , war es der Polizei kaum möglich , einen Weg durch die dichtge¬
drängte Menge zu bahnen . Wie bei dem Leichenbegängniß Rothschild

'» ,
wurde die Menge auch heute sehr enttäuscht . Man halte einen pracht¬
vollen Zug erwartet . Der Leichenzug Rossini '» war aber so eben ein¬
fach wie der Rothschild

'». Die Zahl der Leidtragenden selbst war da¬

gegen viel geringer , und wenn der Leichcnzug des reichen Financiers
nicht « Imposantes hatte , so war dies bei dem Rossini '« noch viel we¬
niger der Fall . Zwei Musikbanden der Nationalgarde bcfauden sich
in dem Zuge und spielten Stücke de» Verstorbenen , aber in höchst er¬
bärmlicher Weise . Dann folgte eine Abtheilung Linieninfanteric , ihr
eine der Musikbanden der Nationalgarde , an die sich eine Anzahl Leid¬
tragender anschloß . Der Leichenwagen , den zwei Pferde zogen , war
sehr einfach . Ans dem Sarge lag ein ungeheurer Blumenstrauß , ein
zweiter befand sich hinter demselben . Die Zipfel des Leichentuchs wur¬
den von Mitgliedern de» Instituts gehalten . Dicht hinter dem Sarge
her wurden die Orden des Verstorbenen auf einem rothen Kissen ge¬
tragen . Dann folgten einige Hundert Leidtragende , meistens Künstler
und Künstlerinnen ; es war eine höchst bunte Menge , die einen sehr
wenig feierlichen Eindruck machte . Hierauf kam die zweite Musikbande
der Nationalgarde , und dann sieben Trauerwagen und einige Hundert
Equipagen und andere Wagen . Den Zug schloß eine zw ite Abtei¬
lung Infanterie . Da » Ganze machte einen etwa » prosaischen Eindruck ,
und die Menge , die ganz andere Dinge erwartet , suchte sich durch bos¬
hafte Bemerkungen zu entschädigen . Gegen ' /,3 Uhr kam der Zug aus
dem Kirchhof Pore La Chaise an .

* In welchem Zusammenhang die Häringe mit dem Heirathen
stehen , läßt sich auf den ersten Blick kaum erkennen ; daß aber ein

solcher Zusammenhang , zum wenigsten in Schottland , besteht , erhellt
au « einer Statistik de» Registrators von Clyne ( Sutherland ) für da»
mit dem 30 . September abgeiausene Quartal . In diesem sür die

Generalregistratur von Schottland angesenigten Aurwei « finden sich

Geburten und Sterbcfälle nach Gebühr verzeichnet ; die Spalte für die
Heirathen ist mit der Anmerkung auSgefüllt , „daß in Folge der un¬
ergiebigen HäringSfischcrei keine Ehebündnisse abgeschlossen wurden /
Ebenso in Fetlar , während in Eyemouth ( Berwick ) während des gan¬
zen Jahres nur eine einzige Heirath registrirt wurde .

/ ^ Karlsruhe , 17 . Nov . ( Großh . Verwaltungs -Gerichts¬
hof . Forts . ) Der Gerichtshof hielt e» jedoch nicht nur an » prozes¬
sualischen Gründen für unzulässig , den Jakob Klipfel , der in erster
Instanz gar nicht ausgetreten war , und gegenüber dem auch da » jetzt ange -
fochtene Erkenntniß gar nicht ergangen ist , jetzt al « den Prozeßgegner
des Boo » zu behandeln , wie beantragt wordcn war , sondern war auch
überhaupt der Ansicht , daß die Vollzugskommission die rechte
Beklagte und die einzige rechte Beklagte sei . DieGesamml -
heit drr betheiligten Grundeigenthümer ist es nämlich ,
welche oa » Unternehmen der Güterzusammenlegung den Einzelnen
gegenüber vertritt . An die Gesammtheit werden die früher besesse¬
nen Grundstücke abgetreten ; von ihr erhält Jeder ein neue » dagegen
angewiesen . Zwischen den Einzelnen unter sich besteht in Bezug
auf diesen Güterumtausch gar kein rechtliches Verhaltniß .
Jeder hat sich vielmehr nur an die Ges ammtheit zu halten . Der
einzige Vertreter dieser Gesammtheit aber ist dirVollzug » -
kommission , die durch das Gesetz berufen ist , für dieselbe die
ganze Ausführung des Unternehmen « zu besorgen . Sie kann es also
auch allein sein , gegen welche Beschwerden über diese Ausführung zu
richten sind .

Im klebrigen wurde der Rekurs des Boo - gegen da » Haupt -
erkenntniß al « unstatthaft , jener gegen da « CrlLuterungS -
erkenntniß aber al » unbegründet verworfen . Zur Zeit nämlich al »
da - Erläutcrungsgesuch gestellt und eventuell der Rekurs angezrigt wurde
( am 11 . Juli ) , war die 42tägige Rekursfcist bereits umlaufen und da¬
mit da » Rckursrecht verloren . Der Rekur » gegen da » Erläuierungser -
kenntniß selbst aber erscheint jetzt nur als eine Beschwerde über den
Vollzug de» rechtskrästiggewordeneu Haupterkennlnisse « ,
und eine solche könnte nur begründet sein , wenn der Vollzug ( hier
die denselben regelnde Erläuterung ) mit dem Inhalt der ergangenen
Entscheidung nicht übercinstimmen würde , was aber von dem Rekur¬
renten selbst nicht behauptet wird und in der That auch nicht der
Fall ist .

2 ) In der Gemeinde Bretzingeu hatte » ach der unbestrittenen
Hebung am Normaltag ( 1 . Januar 1831 ) jeder Bürger eine Bürger¬
holzgabe 'von '/ , Klafter gemischtem Prügelholz und von 80 — 100
Stück Wellen anzusprechen . Durch Beschluß des großen Bürgeraus¬
schusses vom 24 . Dez . 1866 wurde die Zahl der Gabholzloose aus 140
beschränkt ; die bereit « im Bezug befindlichen Bürger sollten jedoch darin
bleiben , neu aufgenommene Bürger aber erst in denselben eintrcten ,
wenn ein Loo » frei wird . Dieser Beschluß erhielt die StaatSgeneh -
migung .

Mehrere Bürger von Bretzingen , welche ihr Bürgerrecht erst nach
dem angeführten Beschluß angetreten haben , traten nun klagend auf
und verlangen die Einweisung in den hergebrachten Bür¬
gergenuß , indem sie behaupten , dek die Zahl der Gabholzloose be¬
schränkende Beschluß de» großen Ausschusses sei ungiltig , weil
nicht der große Ausschuß , sondern nach 8 104 G .-O . nur die Ver¬
sammlung aller Berechtigten eine solche Aenderung de» Bürger¬
genusses in der Gemeinde hätte beschließen können , sodann weil auch
selbst der Beschluß des großen Ausschusses nicht mit der erforderliche »
Mehrheit von zwei Dritteln zu Stand gekommen sei . ES seien näm - ,
lich von 25 Mitgliedern des großen Ausschusses 21 erschienen , von
welchen nur 15 dafür stimmten , während es nach 8 11 und 24 G .O .
nicht auf die Zahl der erschienenen , sondern jene der stimmbe¬
rechtigten Bürger ankomme . Der Bezirksrath Walldürn
verwarf die Klage , weil der Beschluß des große » Ausschusses die
StaatSgenchmigung erhalten habe und deßhalb für die Verwaltung » -

'

geeichte maßgebend sein müsse . Der Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof änderte jedoch diese » Erkenntniß zu Gunsten der Kläger
ab , indem er au » den von diesem zeltend gemachten Gründen den Be¬
schluß de« großen Ausschusses für ungiltig hielt und davon ausging ,
daß die Staatsgenehmigung einen an sich ungiliigen Beschluß nicht
giltig machen könne . ( Schluß folgt . )

Hamburg , 20 . Nov . Das Hamburg - Neu - Yorker Post - Dampf¬
schiff „Hammonia

"
, Kapitän Meier , welches am 4 . Nov . von hier

und am 7 . November von Southampton abgegangen , ist nach einer
Reise von 11 Tagen am 18 . d . M . , Abend » 11 Uhr . wohlbehalten
in Neu - Uork angekommen .

Hamburg , 21 . Nov . Das Hamburg -Neu - Yorker Post -Dampfschiff
„Cimbria "

, Kapitän Barends , am 10 . ds . Ms . von Neu - York
abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 10 Tagen 1 Stunde
am 21 . ds . , 3 Uhr Morgens , in Co wes angekommen , und hat ,
nachdem es daselbst die Verein . -Staatcn -Post , sowie die für South¬
ampton und Hsvre bestimmten Passagieregelandel , um 5 Uhr
die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 113 Paffagiere , 73 Briefsäcke und 1300 Ton -
Ladung .

Frankfurt , 23 . Nov . , - Uhr — Mi » . Nachm Ocsterr . Kredit ,
aklien 235 , Staatsbahn .Aknen 298V » , National 53V « , Steuerfreie
52 ' / » , 1860r Loofe 78 '/, , Oesterr . Valuta — , 4proz . bad . Loose
— , Amerikaner VN/g , Gold — .

Karlsruher Wikt - rungöbeobachtungen.

20 . Nov . Barometer .
Ther¬

mo - Wird . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 1,72 ' "
Meter .

— 4,0 N .O . rein heiter , Frost
Mittags 2 „ . 1,58 " ' ff- schw. bew .
NacktS 9 . . 1,30 " ' - 1 .0 . » „

21 . Nov .

Morgens 7 Uhr 28 " 0 .64 '" - 4 .0 N .O . schw. bew . heiter , kalt
Mittags 2 „ 27 "11,87 " ' — 0,0 S .O . Sonnensch ., Frost
Nachts 9 . , 11,53 " ' — 0,5 N .O . stark „ trüb , Frost

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 24 . Nov . 4 . Quartal . 128 . Abolmementsvor -

stellung . Böse Zungen , Schauspiel in 5 Akten , von Hein¬
rich Laube . Anfang V« ? Uhr . Ende vor ' /» IO Uhr .



Z .r .WL. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Post - und Eisenbahnkurskarlen
vom Großherzogthum Baden für den
Winterdienst betreffend.

Die Post - und Eisenbahnkurskarte vom Großherzog-

thum Baden sür den Winterdienst 1868/69 wird in
den nächsten Tagen an die Grohh . Postämter und Post -
und Eisenbahnämter abgegeben werden. Dieselbe ent¬
hält sämmtlichc inländischen und damit in Verbindung
stehenden ausländischen Post - und Eisenbahnkurje mit
Angabe der Abgangs - und Ankunftszeiten und ihrer
Benützung zur Brief - und Fahrpostbesörderung im
Zusammenhänge dargestellt.

Von dieser Kurskartc werden Abdrücke um den
Preis von 12 Kreuzern das Stück an das Publikum
abgegeben und Bestellungen hierauf bei jeder Großh.
Postanstalt entgegengenommcn. Verspätete Bestellun¬
gen könneir aber nur in so weit berücksichtigt werden,
als noch Vorrath vorhanden ist .

Karlsruhe , den 10. November 1868.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalien.

B. V . d. D . :
Poppen .

Stutz .

Z .r .895 . Rr . 7762 . B « den .

Bekanntmachung.
Dir Errichtung einer höhere» Töchter¬
schule in Baden betr .

Mit höchster Genehmigung Großh . Ministeriums
LeS Inner » hat die Gemeinde Baden »ine höhere
Töchterschule als Gemeindeanstalt gegründet ,
welche mit Beginn des SommrrkurseS , d. i . Ostern
1889 , eröffnet werden soll.

An dieser Lehranstalt find nachbrnaunte Lehr-

1) Die Stelle eines Direktors mit An -
fauggehalt von . 1200 st .
und Ueberweisung einer entsprechen¬
den Wohnung gegen Miethentschädi-
gung ;

2) dir Stelle eines Steallehrers mit Au-
fauggehalt von . 800 fi .

3) die «stelle eines Unterlehrers mit
Aufanggehalt von . 400 fl .

4) die Stelle einer deutschen Lehrerin
mit Gehalt von . 500 fl.

5) dir Stelle einer frauzöiischr» Lehre¬
rin mit Gehalt von . 500 fi.

6 ) die Stelle einer englischen Lehrerin
mit Gehalt von . 400 fi.

De» Lehrerinnen sn» deutsche und französische
Sprache kan» Wohnung im Schulhause selbst gegen
Miktheutschädignug eingeränmt werden.

Diese Lehrstellen werde» anmit zur Bewerbung
anSgeschrirben.

Die Bewerbungen find bei diesseitiger Stelle , wo
auch etwa weiter gewünschteAuskunft ertheilt wird ,
bis längstens den 15 . Dezember d . I . schrift¬
lich aazndriugen , unter Anschluß der Zeugnisse über
Befähigung im Sinne des 8 103 Abs. 1 «ad 2 des
Gesetzes vom 8 . März d. I . — de» Elementarunter¬
richt vetr . — sowie der Zeugniffe und Nachweiseüber
de» bisherige « Wirkungskreis .

Baden , de» 21. November 1868 .
Der Gcmeiuderath .

Ga » S ,
Bürgermeister .

_ _ _ HeUig .

Z .r .89t . E . F . Lessmg
'
s

Disputation
zwischen

vr. M. Luther und Dp. Eck zu Leipzig
im Jahre ISIS

nach dem in der Großherzoglichen Gallerie dahier be¬
findlichen großen Gemälde photographisch vervielsäl-

ligt von Fr . Bruckmann , ist so eben erschienen, und
in drei Größen

s, 1 fi. 45 kr., 7 fl. und 15 fl. 45 kr.
zu beziehen durch die

Kofkunsthaudluug von I . Belten
iil Karlsruhe

Hr». » r. I . G . Popp ,
praktischer Zahnarzt,

Wien , Stadt , Bognergaffe Nr . 2.
Eu - r Wohlgeboren !

Seit 8 Jahren an ihr Anatherin - Mundwas -

ser gewöhnt , welches sowohl für das Zahn¬
fleisch als auch sür die Zähne selbst von
außerordentlich wohlthätiger Wirkung ist,
auch Zahnschmerzen verschiedener Art lin¬
dert und hebt , und überhaupt den Ruf
eines ausgezeichneten Mundwassers voll¬
kommen verdient , kann ich mich sür keines der
« elterlich gerühmten derartigen Mittel entscheiden und
ersuche mir daher, um den beiliegendenBetrag eine ent¬
sprechende Quantität Ihres Anatherin - MundwasserS
übersenden zu wollen.

Agram , am 20 . 1867.
Huvwvsv lickte von SllonNIstvti » ,

ged cke Skeirlii ».
*) Zu haben in Karlsruhe : K. Wotff u. Sohn

( Langeftrahe Nr . 104 ) , Th . Lrugier (Kroncnstraße
Nr . 19) ; in Baden -Baden : I . Bihlarz , Großh . Hof¬
apotheker ; in Lörrach : Z . L . Üalame ; in Mann -
heim : Krz. A. Bauer . _ _ Z .p.133.

Lohlleu-tt McnvttLicilji.
Zur Verbreitung des„ BadischenHandrlSconrier

' S"

werden in allen Städten Badens gegen gute Provision
solide Agenten gesucht . Adressen direkt an die Expe¬
dition des Badischen Handelscourier's in Freiburg ein-

zusenden._
Z .r.909.

Ein Geometerkandidät , V
schen Studien vollendet hat , wünscht der einem der
Herren Katastergeomeler als Gehilfe emzuirelen.

Adressen nimmt die Ercpedition dieses Blattes ent¬

gegen. Z.r.899.

TKeilhaberGesuch .
Z .r.828. Ein Theilhaber zu einer Kartoffelmehl-

Fabrik unter Angabe der Einlage wird gesucht .
Garantie geboren . Franco Offerten k poste restante

blaonketw .

^ 3 . MworrkMe» - um! v!tzied 8»cdtkrWke
Keilt Vr . F. M. ZpeoiLlsrLl ür O«viirK.

Dessen populäre öLkriklen über 6iokl unct Iläwvrrboiäen sinä in 6er ckü- , Mkr'orFFä- I
in Ftstets vorrätkiK . kreis : 12 krf

Z .r .865. Karlsruhe .
Varläufige Anzeige .

sD i Mit Anfang des nächsten Monats beginnen mit allerhöchster Genehmigung im

LKOLIM -» -
Lcksi brillante Vorstellungen ans dem Gebiete der modernen Salon -Magie und

W Physik , Illusion- , Geister - und Gcspenster - Erscheinungen , nebst Vorzeigung der
^ prachtvollen

Riefen Wmrderforitaine
( La1o8piritIi66iir0liiokrtzii6 ) ^

genannt der Geyser auf Island , mit der . f ^

Ärystallgrotte der Wassernixen und Najaden. D
gMf ' Alles Nähere die folgenden Zettel und Anzeigen . M

LeM aweMnuisM Meier
^ WÜ8M verschicdenartige Handmaschinen , deßgleichei

Veeler L Vij8vn von
sind stets billigst unter Garantie zu beziehen bei

Ä. Syretz . FriedrLchsplatz 8.
Ebendaselbst Wafchwringer

und Waschmaschinen . Z.r.738 .

. Da mir zu verschiedenenMalen zu Ohren gekommen, daß von Seiten unserer Konkurrenten ausgesagl
wurde , Nähmaschinen könnten bei mir nicht reparirt werden, sehe ich mich veranlaßt , dieses öffentlich zu wi-

sderrufen. _
L . SpieS

Z .r.281 . H , , «SSL« « » » »

LRLMU ^ dMMoLL .

0 .
v .
» .
v .

Von Bremen :
Hermann — -
Mo » — —

^ utMand — —

Von Newyork :
26 November

3 . Dezember
10. „
17 . Dezember

und
Southampton anlaufend .

Von Bremen :
v. Mai» 28 . November
v . Aansa 5. Dezember
v . Umerica 12.

Von Newyork :
24 .jDezember
31 . „
7 . Januar 1869,

ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag »
von Newyork jede» Donnerstag .

Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte LOS Thaler , zweite Kajüte LOO Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Courant incl. Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Halste. Säug¬

linge 3 Thaler .
Fracht Pfd . St . 2 mit 15 Primage per 40 Ktlbikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

und » 4I LLHL1VNW
Southampton anlaufend .

Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Maltimore — — 1 . Dezember. I v . Baltimore 1 . Januar 1869 1 Februar 1869.

v . Merlin 1 . Dezember 1 . Januar 1869 . ! v . Merlin 1 . Februar 1869 1 . März 1869.

ferner von Breme » und Baltimore jede» Erste», von Southampton jede» Vierte » des Monats .

Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSO Thaler , Zwischendeck SS Thaler Crt ., Kinder unter lOJah -

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis ans Weiteres : Pfd . St . 2 mit 15 "/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichc Passagier -Expedienten in Breme « und deren inländische Agenten,

sowie Oie Direktion äes Koräcieiitseken D1o/ä.
VrllsiwLnn , Direktor . 8 . kstsrs , zweiter Direktor.

Nähere Auskunft über obige Posidampfer erlheitt I . Stüber , Vorstand
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins._ _ Z.r .290.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich. LLirschirrg in Mannheim,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ Z. r.299.

Zr o8 M « rSÄeut8c ; I » vr

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen. _ _ _ _ _

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gnn- laeh
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,
Durlach; Frz Cd. Pfeiffer, Ettlingen._ 2-^ 7.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Oelenhetnz in Karls¬
ruhe . Z.r.326.

Z .r .902 . Mannheim .

Modellschrciuer , Schlosser
«» Metalldrcher,
verlässig answeisen können, finden gegen gute» Lohn
dauernde Beschäftigung in der Maschinen¬
fabrik von Carl Selbach in Mann¬
heim .

^ vkäkkcr ElAurrcu MIR« so L.
empfiehlt I . E . Voltz Wwe . in Näldlinge » ; dieselben
sind mittelstark , geben einen sehr angenehmen Geruch
und Geschmack ab , und fällt kein Stück im Zug aus .
V» und >/,g Kst. stehen unter Nachnahme de« Betrages
zu Diensten. Z .r .904 .

" ' Carl Arlely ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt die frisch
ger. pommer ' schenSäuscbrüstr , Gänsekeulen in Sülze ,
mar . Aal -Roulade , Bricken, Häringe , Sardines und
rnff . mar . Sardellen , Thunfisch» Sräuter -AnchoviS,
Salzlaberda », Bückinge zum Rohesten, Kapern , Oli¬
ven, frische Würste , vorzüglicheDrffrrt -Käse rc . , so¬
wie

— ganz frischen echt russ . Astrachan-Eaviar , ger.
RhrinlachS , Straßburger Gänseleberpastete » in Ter¬
rinen und Teig von Henry und von Müller ,
und Würste rc.

Z 8 8
Pforzheim .

In meinem Droguerir - und FarbwaarrN ' Geschäst
wird ein junger Mann aus achtbarer Familie , der die
nvlhigm Schulkennlniffe besitzt , unter günstigen Kon¬
ditionen in die Lehre ausgenommen.

« h. klein .

GeschäftsführerstekleGesuch.
Z .r .917. Ein zuverlässiger Mann wünscht als Ge¬

schäftsführer in einer Ziegelei eine Stelle . Derselbe
übernimmt auch auf Verlangen das Brennen , Aus -
und Einträgen , sowie Ziegel« und Backsteinmachen im
Akkord . Adresse nennt die Expedition dieses Blattes .^ Carl Arlech,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
schöne fnsche spanische Orangen , Mesfiuer Litrone «,
frische Malaga -Rofinen , Sultauini , Tafelseigen rc .

Feeiburg i .Breisgau .
Ein geübter Posamentier aus Ordensband und

Goldarbeit findet dauernde .Beschästigung bei
Z .r .805. Hm ». Görlachrr .

N Geschlechtskrankheiten ,
SchwächezustLnde, Frauenkrankheiten, Weißfluß, 8tert -
litö rc . heilt gründüchst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Nofenseld, Berlin , Leipzigerstr. 111. Z .P.768.

Offene Buchhalterftelle .
Z .r .783 . Für ein inländische« Fabrikgeschä -r s««

ein geübter Buchhalter ledigen Stande « gesuch, ^ .
eine hübsche Handschrift führt und in der ,
Korrespondenz bewandert ist.

Bewerbungen unter Beifügung der Zeugnisse in '
schrist sind bei der Expedition dieses Blattes unter zl
Adreffe 6 0 einzureichen._

^^ Carl ArlW,
Großh . Hoflieferant in Karlsruk,

empfiehlt
frische große Holsteiner und englische Auster, .
russ . Kaviar und geräuch . RhrinlachS rc. ^

Pufthetzungs - Mall!
womit man sicher fein kristaWZ«

vfifiakS H. Ist Bier erzeugen kann. Z .z 9^
Maschinenjabrik I . H. Reinhardt in Mauub̂ »

MalMrik Nördliiigki
(Bayern ) .

Z .r 893 . Wir empfehlm unsere aus den seich»
bayrischen und slovakischen G erstcn erzeugten

Wiener -Malze
unter Zusicherung prompter Effektuirung und billige
Preise .

Malzfabrik Nörblingen.
A.r .797. Karlsruhe .

^

Verkauf von Eisen - und Stahl-
drehspähnen .

Wir beabsichtigen mit höherer Ermächtigung
2000 Zlr . unsortirte Eisen - und StahldrehsxLne m
Offcrtwcgc an den Meistbietenden zu venrerch «.
Schriftliche und mit passender Aufschriftversehene An,
geböte hierauf nehmen wir bis Mittwoch de » S.
Dezember d. I . , Abends 6>Uhr , entgegen Zm
Falle der Genehmigung de« höchsten Angebotes iM
Großh . Direktion der Verkehrs-Anstalten, ist d«s er¬
kaufte Material sofort gegen Baarzahlung in EmpM
zu nehmen.

Karlsruhe , den 16 . November 1868.
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

M c i ß l i n g e r.
Z .o .930. Nr . 7994 . Schönau . ( Versiin -

mungSerkenntniß . ) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 14 . September d . I . , Nr . 67Ä , in
die dort genannten Liegenschaften keine Ansprüche gel¬
tend gemachtwurden , werden dieselben der Berlaffw
schastsmaffe , jetzt Gantmasse der Wiltwe Kaiser m
Todtnauberg gegenüber für erloschen erklärt. Schön« ,
den 7. November 1868 . Großh . bad . Amtsgericht
W e i s s e r.

Z .o.960. Nr . 8011 . Schönau . ( Vcrmögent -
absonderung .) Durch diesseitiges ErkemiimßM
heute wurde die Ehefrau des GantrnannS Alois Rn » -
mele von Häg für berechtigt erklärt, ihr Bersch»
von dem ihres Ehemannes abzusondern. Schon«
den 14. November 1868. Großh . bad. AmtSgschr
W e i s s e r.

Z .o.948. Nr . 7304. Eberb ach. ( Bersöir
mungSerkenntniß .) Die auf die öffentliche Ach
forderung vom 5 . Sept . l. I ., Nr . 5668, nicht ged»
gemachten dinglichen Rechte , lehenrcchtlichen und ft«
kommistarischen Ansprüchewerden Georg und Heimit
Wagner gegenüber für erloschen erklärt. B . K. L.

Eberbach, den 18 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .o.949. Nr . 7305 . Eberbach . ( Versa»-

mungSerkenntniß .) Die auf die öffentliche ilnj-

forderung vom 29 August l . I . , Nr . 5499 , nicht gel¬
lend gemachtendinglichen Rechte , lehenrechtliche « » i

fideikommissarischcn Ansprüche werdenPeter Helm ttl

gegenüber für erloschen erklärt. V. R . W .
Eberbach, den 18 . November 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

Z .o .935. Nr . 12,011 . Lahr . ( Entmundu
gung . ) Johann Schmidt von Fricsenheim « n«

durch diesseitiger Erkenntniß vom 27 . v. M. entwM
digt und Weber Augustin Leuthner von da als j»

Vormund ernannt .
Lahr, den 16 . November 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v - Gemmin gen .

Z .o.954 . Nr . 10,824 . Baden . (Oeffentl -cht

Vorladung und Fahndung .) Der de« Di«^
stahl« einer goldenen Uhr sammt goldener Kein be¬

schuldigteFriseur Karl Schweizer von Baden tw«

hiermit aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen ,

bei diesseitigem Gerichte zu stellen , indem sonst rü¬

dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkennmist^

fällt werden würde . ,
Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahndm >»-

ihn im Betretungsfalle anher zu liefern; auch
Fahndung auf die entwedele Uhr ncbst Kette erM^
werden. — Diese ist eine Cylinderuhr mit röm«^

'

Ziffern und goldenem Gehäuse , auf dessen
sich in der Mette ein geglätteter Punkt befindet , ««

dem aus nach allen Seiten Linien strahlenförnug ^ ^
gehen , welche dann an der Peripherie der M '

kreisförmigen Linien umzogen sind . Die Mi

auf 13 Steinen und ist der Name,,8e »uckrx
s Oenöve" aus derselben cingravirt . Die « « ^
von Dukatengold und sind die Ringe derselben
Mitte der Kette dicker als an den beiden End«

haben Verzierungen in getriebenerArbeit .
Baden , den 19 . November 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer . „ -

Becherer . LI -

Z .o.961. Nr . 7938. Bonndors .
liche Vorladung und Fahndung . )
Jahre alte, verheirathete Seiler Ignaz
Kirchhofen ist de« Bettels mit einem falsch« ^

lichen Zeugnisse angeschuldigt. ^ «
Da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt m - °

anmit aufgesordert, sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem

Untersuchung da« Erkenntnis gefällt werde»

Zugleich wird gebeten , auf Ignaz V o g
den und ihn im Betretungsfall anher euG»^

Bonndorf , den 19. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .

Druck uud Ltrlttß her S . Brauu ' sche» Hofbuchöruckerri .
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